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ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR SCHWEIZERISCHE ORGELDENKMALPFLEGE

In ihrer dritten Zusammenkunft in Olten wandte die Arbeitsgemeinschaft für schweizerische

Orgeldenkmalpflege ihre Aufmerksamkeit einigen historischen Orgeln zu, deren

Erforschung, Erhaltung oder Restaurierung von allgemeinem Interesse sind. Im Vordergrund

standen die folgenden Instrumente: Kleinorgel in Jenaz mit erhaltenem
Pfeifenbestand, welche um 1500 erbaut worden sein muß und demnach zu den fünf ältesten

Orgeln der Schweiz gehört. - Linke Chororgel in Beromünster, erbaut 1692 von Johann
Christoph Albrecht aus Waldshut. - Orgeln in der Pfarrkirche Vuisternens, ursprünglich
in der Collégiale von Neuehâtel. Das heutige Werk geht zum kleineren Teil auf den

Schaffhauser Orgelbauer Speisegger (1749) und zum größeren Teil auf den Freiburger
Orgelbauer Mooser (1837) zurück. - Orgel in Sitzberg (Zürcher Oberland); sie wurde
im 17. oder 18. Jh. in Deutschland erbaut, stand eine Zeitlang in Stein a. Rhein und ist

ohne Parallele in der Schweiz. - Orgel in der Klosterkirche Neu St. Johann im Toggenburg.

Die Untersuchung dieses vermutlich 1799 von einem Grazer Orgelbauer erstellten
und bis heute unerforschten Werks geht weiter. - Orgel in der Pfarrkirche Buochs, ein

1831 von Franz Joseph Remigius Bossart erbautes Werk mit schönem Prospekt. - Orgel
in Villaz-Saint-Pierre; das zweimanualige Werk mit Kronpositiv wurde um 1840 vom
Silbermannschüler Callinet aus Ruffach im Elsaß erbaut. - Gefährdet ist heute die

Orgel in Monte Carasso (Tessin), welche zehn Register zählt und aus dem 17. oder 18. Jh.
stammt.

Hinsichtlich der Orgel in der Domkirche von Arlesheim stimmte die Arbeitsgemeinschaft
einstimmig der folgenden Resolution zu: «Die Orgel der Domkirche zu Arlesheim (Baselland),

erbaut von Johann Andreas Silbermann, ist von allem Instrumenten, welche die

weltberühmte Orgelbauerfamilie Silbermann in der Schweiz erstellte, die einzige noch

großenteils erhaltene Orgel. Dieses Orgelwerk gehört zusammen mit Rheinau, Fischingen
und St. Urban zu den vier bedeutendsten Batockorgeln der Schweiz. Seine geplante

Zurückführung in den ursprünglichen Zustand ist daher von gesamtschweizerischer
Bedeutung. Ein geeignetes Restaurationsprojekt wird der Eidgenössischen Denkmalpflege

zur großzügigen Subventionierung' empfohlen.» E. N.

Die in «Musik und Gottesdienst» veröffentlichte Monographie von Albert Knoepfli über

«Geschichte und Restauration der Psallierchororgel zu Fischingen» ist als Sonderdruck erschienen und

kann gegen Fr. 1.— in Briefmarken bei Herrn Willi Lippuner, Hauptstraße 97, Rorschach, bezogen

werden.

Photonachweis: Abb. S. 3: Perrochet, Lausanne — S. 4: Thévoz, Fribourg — S. 5 und 7: Ammon,
Luzern — S. 6: Hinz, Basel — S. 8 und 9: Kunstdenkmäler-Inventarisation Aargau — S. 10:
Kupferstichkabinett Basel — S. 11: Schwitter, Basel — S. 14: Swissair, Zürch — S. 15: Photopreß, Zürich

— S. 16 und 17: Beerli, Genève (T. C. S.) — S. 19: Kunstdenkmäler-Inventarisation Bern — S. 20:
VV. Nidegger, Bern — S. 21 : H. Tschirren, Bern — S. 23: Dr. Hirsch, Memmingen.

24


	Arbeitsgemeinschaft für schweizerische Orgeldenkmalpflege

